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die Einführung des Monopols ein finanzlelles In- die Verſailler Truppen einen engeren Cickel ſchließen fchiede, daß ſie von franzöſiſchen een 
tereſſe. Alein in Preußen iſt dieſer Kulturzweig jeit und dig Kampf immer näher rückt; aber um mich gemetzelt werden, und obendrein cher PR als gegen 
30 Jahren mehr und mehr zurückgegangen. So herum iſ Alles fill. Kinder ſpielen im Schatten, die Regierung find, auf deren Befehle das grauſame 
herumziehender Grünzeughändler ruft „Ra- Bombardement ſtattfindet. Ich war eben in Der ame- 
41,868 Morgen mit Taback bepflanzt, im Jahre dieschenſg mit einer Energie aus, die klar beweiſt, rikaniſchen Ambulanz angekommen, als eine Bolſchaft 
f die meiften andern Parifer, mehr an ſein eiatraf, daß ein Arzt gebraucht werde, da gang nabe⸗ 
bedeutendſten war der Rückgang des Tabeabaues auf perſönlſches Intereſſe, als an den Kampf am Porte bei eine Frau von einer platzenden Erman ein Do 
dem zur erflen Klaſſe verſteuerten Boden, am bedew-; Matllot deakt. Dieſe allgemetse Frage des perſön⸗ weggeriſſen, und dret oder vier andere Leute e 
tendflen auf dem Boden dritter Klaſſe. Hier ver- lichen Intereſſes fängt an, ſich in die Form der verwundet worden ſeien. Mit Dr. Cormeck bega 
minderte ſich die bepflanzte Morgenzahl in der ange- Plündeſeng zu kleiden; es iſt nicht unterſchlebsloſer ich mich in das Haus, in wildes die BELIEBTER 
gebenen Perlode von 28,952 auf 8251. Bei dem Einbruch, ſondern organiſtrte, wohlgeordnete Plünde- getragen worden waren. Nie werde ich den Anblick 
Boden der vierten Klaſſe ging der Anbau von 3456 rung Miche Etabliſſemento, und das Alles geſchieht vergefjen, der mir dort entgegentrat: a Auf einem 
auf 995 Morgen zurück. Es bebauten im Jahre den Auſcheine nach unter dem Patronat und mit Belte lag eine Frau mit einem von blutigen Schram⸗ 
1865 die Provinzen Preußen 2621 Morgen, Pom⸗ Zuſtimmang der Kommune. Der bis jetzt verübte men bedeckten Geſicht, und einem Bein, das in einen 
mern 5184, Poſen 1287, Brandenburg 8615, monſtrhheſte Raub iſt die gänzliche Wegſchaffung des unſcheln baren, ia rohe Bandangen gewickelten Stumpf 
Schleſten 2936, Sachſen 3026, Weſtphalen 12 und Mobilſars aus dem eribiſchöflichen Palaſt in der Rue endete. Sie war bleich wie der Tod und die Aerzte 
Rheinland 2283. de Gre elle. Aus dem Hotel des Fürſten von Wa- bezwelfelten ihr Wiederaufkommen. Im n achſten Zuün⸗ 
— Von den Verpflegungegeldern, welche Frank- gram ( ſämmtliches Silbergeſchire weageſchleppt wor- mer lag eine andere Fraa mit einer böſen Schu ter- 
reich zur Unterhaltung der deutſchen Okkupatlonstrup⸗ den, un im Hauſe des Prinzen Murat nahm geſtern wunde, und die enge Stiege hinauf wurde mu ſam 
gen zu zahlen hat, wurden früher in Rouen 5, dann der Pi lein baldes Dutzend Equtpagen in Beſchlag ein Mann getragen, der aus einer tiefen Hüften⸗ 
gegen Ende März in Nancy wieder 5 Millionen ge- und ſchleppte fie unter Larmen und Toben die Rue wunde blutete. Wenige Thüren davon lig eine 
zahlt. Darauf ſollten am 5. April wieder 3 Mil- St. I are entlang. Die Namen dieſer Geplünder⸗ gräßlich eniſtellte Leiche. Diefe vier Opfer mit einigen 
lionen in Reims und fernere 3 Millionen in Dijon ten laſſen erſehen, daß die Raubſucht von polttiſchen anderen weniger ernſilich Verwundeten waren alle 
abgetragen werden. Vor dem 20. April erwartet Grüne geleitet wird, und daß der Clerus und die von ein und derſelben Granate getroffen worden — 
man weitere 19 Millionen und bis zum 15. Mal Bonaß ktiſten ihre erſten Opfer find; wenn aber die eine Granate gegen framzöſtſches Volt von einem 
fernere 36 Millionen. Komme fortdauert, dürften wir erleben, daß die franzöſiſchen Kanouier auf Befehl einer frar zöſtſchen 
— Nach offiziellen Angaben beträgt die Beſammt⸗ Plünde ung direkter Raub in großem Maaßſtabe Regzerung geſchleudert. Fürchterlich, wie die Scene 
zahl der heimbeförberten franzöſiſchen Oſtarmee⸗Mann⸗ ch muß geſtehen, daß es den „Rothen“ bei⸗] war, fühlte ich, daß ich kein Richt beſaß, diejenigen, 
ſchaften 84,034 Mann, darunter 6430 Rekonvales⸗ n Lobe gereicht, daß dieſer Fall nicht ſchon welche fie veranlaßt, zu tadeln, falls ihr Feuer gegen 
senten, 2139 Offiziere, 5181 Pferde, 1000 Kranke 
ſind noch zurückgeblieben. | 
Hamburg, 13. April. Hieſige Zeitungen ver⸗ 
Öffentlichen folgende anſcheinend offiztöſe Mittheilung: 
Neuerdings eingegangenen Mittheilungen zufolge ſoll 
ſich die frar zöͤſiſche Regierung nunmehr förmlich ver⸗ 
pflichtet haben, nicht kondemnirte deutſche Schiffe 
nebſt ihren Ladungen ungeſäumt herauszugeben, even⸗ 
tuell für nicht mehr vorhandene Entſchäbigung zu 
leiſten. s 


Stettin, 13. April. 
Die „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt über den Anſchluß 
Elſaß-Lothringens an Deutſchland: 
1 Durch eine wunderbare Verkettung der Ereigniſſe 
war es Deutſchland beſchieden, als herrlichſten Preis 
ſeiner Siege über Frankreich die feſte Geſtaltung ſei⸗ 
ner nationalen Einheit und gleichzeitig zum Schuße 
bLerſel ben ein ſtarkes Bollwerk durch den Beſitz Elſaß⸗ 
Lothringens zu erlangen. Um jo natürlicher und 
berechtigter mußte dieſer Erwerb erſcheinen, als ts ſich 
nicht um die Eroberung eines fremden Gebietes, ſon⸗ 
dern lediglich um den Wiedergewiun der alten deut⸗ 
ſchen Weſtmarken handelt. 
Elſaß-Lothrigen in den Händen der Franzoſen 
4 war für Dentſchland das Denkmal vielhundertjähriger 
Ohrmacht und Zerrüttung. Indem die deutſche 
Nation ihr altes Beſttzrecht wieder zur Geltung bringt, 
ö weiſt fie den Erbfeind in ſeine Schranken zurück und 


leöſcht gleichzeitig eine ſchmachvolle Seite in ihrer eige⸗ 
nen Geſchichte; fie begrüßt in dem Gebietszuwachs 
* das thotſächliche Zeugniß ihrer wiedergefundenen natio- 
nalen Kraft und das kostbare Unterpfand des feſt⸗ 
* begründeten religtöſen Friedens. 

k So hat das neue Reichsland einen beſonders 
hohen Werth für uns. Dit ganze deutſche Nation 
ſehnt ſich danach, Alles gut zu machen, was an ihm 
verſchuldet worden; ſie ſcheut kein Opfer, um die 
Wunden zu heilen, die ihm der Krieg — zu Deutſch⸗ 
lands aufrichtigem Schmerz — geſchlagen hat, und 
wird gern mit ſanfter Hand alle Gegenſätze ausglei- 
chen, welche naturgemäß aus langer Entfremdung 
hervorgehen mußten. Gewiß, dae Werk der Ver⸗ 
ſöhnung und Verſchmelzung wird um jo leichter ge- 
lingen, als die Bevölkerung Elſaß⸗Lolhringens ja 
nur durch zufällige Ereigniſſe und durch das äußere 
Band polltiſcher Einrichtungen an einem fremden 
Staatskörper angekettet wurde, während fie durch 
Sprache und Sitte, alſo in den Tiefen des Geiſtes⸗ 
und Gemüthslebens, noch immer im Zuſammenhange 
mit dem deutſchen Volke blieb. Mit der Umgeſtal⸗ 
1 tung der politiichen Verhältulſſe werben unjere Stamm ⸗ 

genoſſen zwiſchen Rhein und Vogeſen auch bald wie⸗ 
der zu dem Bewußtſein kommen, daß fie mit allen 


Men iſt, denn wie haben keine Polizei und kei⸗ eine Batlerte gerichtet geweſen wäre; aber ſie feuerten 
ſchutz; und wenn es den Bagnogeſichtern in unaufhörlich abſichtlich auf Häuſer, ihren elgenen 

unſerex Umgebung einftele, unſere Wohnungen zu er- Triumpybogen als Zielſcheibe nehmend.“ — Der 
brechen und zu plündern, ich wüßte nicht, was ſie „Times“ wird von ihrem Spezialberichterſtatter in 
daran verhindern könnte. Dieſelben fürchterlichen] Paris unterm 10. d. telegraphirt: „Ein Zettel, der 
ſiagnomien, die ſich 1830 und 1848 zeigten, | Artilleriſten begehrt, und ihnen außer Verpflegung 

hen auch jet wieder auf, und es wäre interefjant einen Tages ſold von drei Francs offertirt, läßt er⸗ 
hren, wie dieſe elenden Kreaturen leben und ſeten, daß es der Kommune an Leuten mangelt. 
fe in dem Zwischenraum zwiſchen einer Revolu- Die Verſallier Truppen okkuptren die Neuilly-Brücke 
d der anderen ihre ſchrecklichen Geſichter ver- und den Point la Tour, und errichteten daſeloſt For⸗ 
tififationen. Die Kommuniſten griſſen geſtein As- 
nières an und behauplen, daß fie geſiegt haben. Die 
Wahlen für 28 vakante Sihe in der Kommune Ind 
wieder verſchoben worden. General Cluſeret entfaltet 
große Thätigkeit in der Rrorganiſat on der National- 
garden und in der Anwerbung von Mans ſchaften im 
Alter von 19 bis 40 Jahren; aber diejenigen, welche 


Hemſelbes Blatte wird aus Parts vom Sonn⸗ 
Agraphürt: „Am Freitag wurde das Schießen 
Uhr Abends eingefleit. Während der Nacht 
es ruhig, nur hier und da wurden einige 
gewechſelt, wenn der aus den Wollen her⸗ 
e Mond die Stellung der beiderfeitigen 
enthüte. Um 6%, Uhr geſtern Morgen 
dete die Stille und das Feuer, anſäuglich ſchwach, 


Wien, 12. April. Der Präſtdent der nord⸗ 
amerlkaniſchen Freſſtaaten hat den bieſigen nordame⸗ 
rikaniſchen Geſandten auf telegraphſſchem Wege be⸗ 
auftragt, anläßlich des Ablebens des Vict-Admlrals 
von Tegetthoff der Kalſerlichen Regierung fein tiefes s 
Bedauern über den ſchmerzlichen Verluſt, welchen 
der Staat und biſondtrs die Flotte erlitten, aushu⸗ 


ſprechen. a 
— 13. April. Die deutjch-öfterreigljgen Ver⸗ wurde allmälig lebhafter, bis zwiſchen 7 und 8 Uhr 
eine bereiten eine ſympathiſche Eroberung, Kunde al e de 1 . 
7 d b — . * 
Gang auf das. von den bentichen Rec eras oe Tirailleurorbnung das Boulogner Gehölz und alle 


bene Dankesvotum vor. h 5 
und giebt durch tiefen Verfall allen Nationen die ˖ 5 5 er nach dem Porte Maillot führenden Straßen; fie ſchlen 
g * * f TT 85 es darauf abgeſetzen zu haben, die Regierungstruppen 


Lehre, daß die Wege feiner Politik weder zur Frei⸗ keine Hahrfarten nach Paris, wo die Situation ſlünd⸗ 

heit noch zur Macht führen. Dagegen hat Deutſch- lich schrecklicher werden ſoll, mehr ausgegeben. — Die} aus den von ihnen eingenommenen Poſitionen zu ver⸗ 
land in feiner inneren und üußeren Entwickelung den Nationalgarden erhalten von heute ab 3 Frcs. Ta- drängen. Die Nacht vom Freitag zum Sonnabend 
Vergleich mit anderen Ländern nicht zu ſcheuen und gesſold. hatte die Nationalgarde in den benachbarten Hauſern 
gewährt ſeinen Bürgern alle Güter und Bürgſchaften, Paris, 10. April. Die Londoner Blätter ent⸗ und im Gehölz zugebracht und als Vorbereitung für 
die nur ein lebens voller, mächtiger Staatskörper bie- halten telegraphiſche Nachrichten, aus denen wir der ein ferneres Vorrücken der Verſailler Truppen waren 
ten kaun. Schon jetzt bricht dieſe Auffaſſung ſich in „Daily News“ folgende entnehmen: „Die Kommu- weitere Kanonen auf den Schauzen plactrt worden. 
dem neuen Meichslande Bahn, und eine geachttte nalen fechten im Ganzen jetzt viel tapferer als früher, Ich ſah — berichtet der Korreſpondent — dem er 
Summe aus dem Elſaß giebt der Ueberzeugung Aus- ſollen in den beiden letzten Kampftagen aber doch ſten Theile der Tagesereigniſſe vom Dache eines Hau⸗ 
druck, daß jenſeit der Vogeſen Alles morſch und faul] nicht mehr als 225 Todte und etwa 400 Verwun⸗ ſes in der Nähe des Potte Maillot zu, war aber 
zuſammenbricht, während Oeutſchland in voller Kraft] dete eingebüßt haben. In Betreff der gegenwärtig genötbigt, dieſe Pofltion nach einiger Zeit zu der- 
und Geſundhett daficht. wieder in Angriff genommenen großen Barrikaden. laſſen, denn bie Granaten ſchlugen dick und reichlich 
Die Bevölkerung Elſaß-Lothriegens ft von echt bauten im Innern der Stadt bemerkt Rochefort, daß in der Avenue de la grande Armee nieder. Mont 
deutſchem Kern; fie hat Nichts von ihren Güternſer während der Belagerung durch die Deutſchen An⸗ Valerien unterftüpte die Verſailler Truppen mit gro- 
aufzugeben, Nichts von ihrem ureigenen Wejen| ſtalten getroffen habe, die Pariſer Barrikaden vermit- ßer Energie und entlud obne Unterbrechung Granaten 
zu verlkugnen, um ſich Deutſchlaud anzuschließen. telſt 30,000 Orſinibomben zu vertheidigen. Es frägt und Bomben. Zwiſchen Montretout und Fort Iſſy 
Vielfache Anzeichen bewelſen, daß der deutſche Geist ſich aber, ob von dieſen Wurfgeſchoſſen noch viele ging inzwiſchen ein Zweikampf lebhaft, aber nicht au⸗ 
in ihr unter der Fremoberrſchaft nicht erſtorben ifl, verfügbar find, nachdem eine Menge derſelben be- haltend von Statten. Gegen 9 Uhr war aller Ver⸗ 
ſon dern unter günfligen Bechältntffen zur vollen Lebens- kanntlich konſiszikt wurde. Zu den wichtigſten, in kehr auf der Gurtelbahn ſuspendirt. Am Morgen 
thätigleit erwachen wird. Das ganze deutſche Volk] Bau begriffenen Barriladen gehören drei auf dem trugen die Kommuntſten einen kleinen Erfolg davon 

aber lommt dem Bruderſiamm mit Hetzlichleit ent- Konkordienplatze, durch welche die Zugänge von den fie nahmen die Höhen von Chatillon wieder. 
gegen und hat den ſehnlichen Wunſch, daß er ih] Quaie, der Rue Rivoli und der Rue Ropale ver- — Ueber das Bombardement von Paris wird 
bald wieder beimiſch und wohl im Vater hauſe fühle.] ſperrt werden. — Dombrowski, welcher Asnierts ge⸗ der „Times“ von ihrem Spezial⸗Korreſpondenten in 
— nommen hat, ſcheint ein guter General zu ſein; er Paris unterm 9. d. geſchrieben: „Ich kann viel⸗ 
Dentfchland. war die rechte Hand Garibaldt's. Als dieſer das leicht in wenigen Worten keine beſſere Ive von der 
Berlin, 13. April. Der Antrag Würtemberge Kommando in den Vogeſen übernahm, ſchickte er ſo⸗ fürchterlichen Lage geben, in welcht das arme Paris 
auf höhere Veſteuerung des Tabacke reſp. Einführung] fort nach ihm, konnte ihn aber nicht bekommen, da ſchließlich gerathen iſt, als indem ich jage, daß die 
des Tabacksmonopols hat, wie die „Weſ.-⸗Z.“ erfährt, fer eben im Gefängniß ſaß und Trochu ihn nicht frei ⸗ Champs Elpſérs mit Menſchen angefüllt find — und 
bel den preußischen Mitgliedern des Bundesraths wenig laſſen wollte. Die Freimaurer veröffentlichen ein Ma- zwar jo fark wie immer an dem großen Parijer 
Anklang gefunden. Man hält es für invppottun, nifeſt zu Gunſten eines friedlichen Ausgleiches mit] Feſttage, Oſterſonntag — und daß faſt jedes Geſicht 
für den auf dem Prinzip der Handelsfreiheit aufge-| Verſailles. Worauf die Blätter der Kommune er⸗ kummervoll und traavig ausſieht. Ich jepe voraus, 
bauten Zollverein ein Juſtitut zu empfehlen, welches] widern, nicht dieſe, ſondern vie Regierung in Ver⸗ daß M. Jules Favre noch immer ein Mitglied der 
zu ven ſchwierigſten und komplizirteſten Finanzelnrich⸗ ſailles trage die Schuld am Beuderkampfe. Das er- Regierung iſt. Wir hören jetzt nie etwas von Ver⸗ 
tungen gehört, langer Vorbereitungen zu jeiner Reali- innert an die Behauptung Napoleon's, daß Deutsch- ſalles, und jo kann ich es nicht ſo genau wiſſen; 
ſtrung bedarf und die Beſchaffung eines nach Millio⸗ land, nicht aber Frankreich den Kampf begonnen aber auf die wahrſcheinliche Annahme bin, daß er 
nen zahlenden Anlage- und Betriebstapitals erfordert. habe.“ noch immer als ein Miniſter für Diejed letzte Bom⸗ 
Die Heſchichte des erſten Tabacksmonopols in Preu- — ueber die Lage der Dinge in Paris ſchreibt bardement verantwortlich iſt, möchte ich in ſein Ge⸗ 
fen, die die finanziellen Erträge bedeutend hinter den] der dortige Korreſpondent des „Daily-Telegrapp“ un-] dächtaiß die berevtſame Philippita zurückrufen, mit 
Veranſchlagungen zurückbleiben und die inländiſche term 8. d.: „Das Wetter iſt heute prächtiger wie] der er die Preußen angriff, weil fe harmloſe Nicht- 
badofuitur mehr und mehr dem Ruint entgegen-] geſtern, aber der Lärm der Schlacht iſt ſtärker ge⸗ Kombattanten hinſchlachteten und ſogar Frauen und 
ellen ſah, iſt noch in zu friſcher Erinnerung, als daß] worden und das daran gen öhnteſte Ohr kann ſich] Kinder, unter dem lockern Vorwande, wie M. Jules 
man das Tabacksmonopol zu den Inſtituten einer gu-] der Kauonade richt mehr veiſchließen. Manchmal] Favre damals glaubte, die Bewegungen bewaffneter 
ten Itnanzwerwaltung zu zählen geneigt fein könnte. ſehe ich über die Baumkronen hinweg eine halbe Truppen zu brunruhigen. Frauen und Kinder wer⸗ 
Für Süddeutſchland, wo der Tabackebau ſlortrt, hat] Meile entfernt eine Granate plapen, ein Beweis, daß! den jezt auch hingeſchlachtet, nur mit dem Unter⸗ 


Wenn die Gemeinſchaft 2 großen Nach⸗ 
barſtaate früher für den Sinn des Volkes etwas 
Verfübreriſches hatte, weil Frankreich durch die Macht 
jeiner nattonalen Einheit und den Glanz feiner äuße⸗ 
zen Stellung Deutſchland in den Schatten ſetzte, ſo 
iſt dieſer Zauber jetzt unwiederbringlich zerſtört. Frank- 
reich ißt einer Zerrüttung aaheimgegeben, welcher auch 
die trübſten Zuſtände Deutſchlands nicht nahe kamen, 


Bevölkerung. Es wird auch verſucht, die an 
verbleibenden Soldaten zu inkorportren. Weng bie 


einer ſtarken und tapferen Armee von 200,000 Man 
gegenüber finden. Die Errichtung von großen Bar- 
rikaden in Paris dauert fort. In der Avenue de la 
grande Armee werden Torpedos angebracht. Einige 
Granaten fielen zeitig dieſen Morgen in der Richtung 
des Triumphbogens nieder, aber ſpäter ſchwirg das 
Feuer mehrtre Stunden und das Publikum konnte 
ſich bis faſt zum Triumphbogen und in die angren⸗ 
zenden Straßen wagen. Spät am Nachmittag ber 
gann das Feuer wieder in heftiger Weiſe und dann 
war es nur den dienſtthuegden Soldaten oder Am⸗ 
bulanclers geſtattet, über den runden Platz der ely⸗ 
ſatſchen Felder hinaus zu paſßren. Dort ſtand eine 
große Menſchenmenge und beobachtete die Bomben, 
die ziemlich rtichlich niederfitlen. Eine ſchlug in den 
Bogen ein, richtete aber nur wenig Schaden an; er 
iſt bis jetzt bemerkenswerih gut jeder Beſchädigung 
entgangen, aber die Häuſer in den umliegenden Stra⸗ 
ßen haben ſehr gelitten. Ich bin ſo eben von As⸗ 
nièrts zurückgekehrt, wo heute Morgen ein Engage⸗ 
ment erwartet wurde. Bis vier Ur hat aber kei⸗ 
nerlei Kampf dort ſtattgefunden. Nach dem, was 
ich daſelbſt erfuhr, war das geſtrige Gefecht bei As. 
uières ein ſehr ſcharfes. Die Verſailler machten eine 
Maſſen-Rekognoszirung und nahmen einen Theil des 
Dorfes ein. Wahrend faſt drei Stunden hielten eine 
ſcharfe Züſillage ſowie ein heftiger Artilleriezwelkampf 
au, und der Verwundeten gab es nicht wenige. Die 
Kommuniſten zeigten große Entſchloſſenheit und, ob⸗ 
wohl zuerſt zurückgeworfen, halten fie am Ende bes 
Kampfes eher Terrain gewonnen als verloren. Sie 
loben die von ihrem neuen General Dombrowski bet 
vieſer Gelegenheit entfaltete Fähigkeit und ſcheir en 
ungewöhnliches Vertrauen in ihn zu setzen. Durch 
ganz Paris liefen heute Gerüchte von üriebengunien 
handlungen; ſie find wahrſchelnlich der Pauſe in dem 
Bombardement und der Verſchiebung des Angriffes 
auf das Porte Maillot, der ſeit iwei Nächten erwartet 
wird, zuzuſchreiben. Das Thor ſoll durch die Bom⸗ 
ben theilweiſe zerſtört und in dem naheliegenden Walle 
eine Briſcht geſchoſſen ſein. Das Publikum it über 
vas Bombardement jo entrüſtet, daß der Wunſch 
nach Friedensunterhandlungen kaum jo groß iſt, als 
erwartet werden durfte. Nicht Wenige ziehen einen 
Widerſtand à outrance jedem Kompromiß vor. Per 
Barrikadenbau im Innern von Paris dauert fort.“ 


ſich weigern, der Kommune zu dienen, bilden that⸗ = 
ſächlich den jubftantielften und mutdigen Tieil der 


Berjailler Regierung ſich nicht beeilt, wird fe ſich 8 


yo. a einem ausführisen Telegramm der und jelt einigen Tagen das Zimmer hüten. | mit] Barrikaden, die mit Geſchützen verſehen find, be⸗ 


N 


e Nadriäten ums Berfalltes etneh- Blätter zufolge Vol Raifer Napoleon vnwohl ſein Courbevoie zu machen beabſichtigt. Das Dorf iſt 


ally News“ vom Montag Seſtern machten die — Hiefige Blatter bringen weitere telegraphiſche feſtigt. Der Angriff der Verſailler Truppen gegen 
3 — zwei Ausfälle, von denen einer gegen bas Berichte Aber dle Kärapft vom 11. zum 12 d. M., die Forts Vanvres und Iſſy ſoll nur ein Schein 
Plateau von Chatillon gerichtet war. Nach einer nach denen die Verſalller Truppen bei dem Angriff angriff geweſen fein. 
ſcharfen, faſt zweiſtündigen Füſtllade wurde der Aus⸗ auf die Südforts ſtarke Verluſte erlitten. In Neuilly — Der Pfarrer der Madeleinekirche, Deguerry, 
fall zurückgeſchlagen, aber die Inſurgenten okkupirten ſoll eine größere Abtheilung Gensd armen von den befindet ſich im Gefängniſſe zu Mazas; die Nachricht 
— 10,000 Mann ſtark — Chatillon, deſſen Häuſer Juſurgenten eingeſchloſſen jein. Das Feuer an der ſeines Todes beſlätigt ſich nich. — Man meldet wie- 
und die Verſchanzungen. Die Verſailler Brigade er- Porte Maillot dauert fort. der zahlreiche hier vorgenommene Verhaftungen; unter 
hielt, im Begriff abzumarſchiren, die Ordre, auf ihrem — Die Bank von England hat heute den w Verhafteten befindet ſich außer mehreren Geiſt⸗ 
Poſten zu verbleiben, und geſtern Nacht trafen große font von 3 pCt. auf 2 ½ pCt. herabgeſetzt. lichen auch der Buchhändler Lacrolx, welcher ange- 
Verſtärkungen ein. Das Dorf Chatillon iſt faſt zer⸗ — Von ihrem Spezialkorreſpondenten wird der klagt iſt, Leute, die ſich dem Dienſte entziehen woll⸗ 
ſtört. 3000 Inſurgenten haben ſich in Bourg la „Daily News“ aus Verſallles vom 11. April be⸗ ten, bei ſich verborgen zu haben. — Es wurden ſeit 
Reine verſchanzt. Die Verſalller Artillerie und Ka- richtet: General Ladmirault Hält Rueſl, Nanterre geſtern mehrere Natlonalgardiſten entwaffnet, weil ſle 
vallerie nahm geflern in Pleſſis Piquet Stellungen und das Gehölz von Colombe beſetzt und beobachtet ſich weigerten, zu marſchiren. — Amourourx iſt wie⸗ 
ein. Der andere Ausfall fand via Auteull und Point; Asnieres. Das Laber von Satory iſt aufgehoben, der in Freiheit geſetzt, er wurde zum Sekretär der 
du Jour ſtatt. Die Kommune okkupirt Boulogne die Truppen bewegen ſich vorwärts. Die Regierungs⸗ Kommune ernannt. 
und andere Dörfer an der Seine. Sie ließ den Mu- Truppen haben die ganze Hterſtraße von Berjailles — 13. April. Der Kommune if folgende 
nizipalrath von Boulogne arretiren, weil er die Kom⸗ beſetzt. Mittheilung des Oberſt Henry zugegangen: „Ich er⸗ 
mune nicht anerkennen wollte. Der Maire entfloh. — Der „Daily Telegraph“ meldet: Der große halte von Dombrowski vortreffliche Nachrichten. JMeullly 
Die Kommune okkupirt mit Tirailleurs dit Hauptpar- Verfailer Angriff ift zurückgeſchlagen worden. Der iſt bereits zu drei Vierteln in unſerem Beſſtz; wir 
tien des Bois de Boulogne und Longchamps. Die General Dombrowokl hat vom größten Theile Neuilly's belagern den Ort nach allen Regeln; die Gärten 
Montmartre-Kanonade hat die Einwohner von Pu- Beſiz genommen. Die Nationalgarden ziehen bedeu⸗ fallen einer nach dem andern in unſere Hände; heute 
teaux und Courbevole verſcheucht. Sie ſuchen Zu- tende Verſtärkungen heran. — Der „Times“ wird Abend werden wir an der Brücke von Neuilly ſein.“ 
flucht in Suresnes. — Am Mittwoch werden 25,000 aus Paris telegraphirt: Die Föͤderirten ſchnitten — „Cri du peuple“ findet ſich veranlaßt, die Nach 
Mann franzöſiſche reguläre Truppen aus Deutſchland 3000 Mann Verſailler Truppen auf dem rechten richt von der bereits erfolgten Beſetzung der Brücke 
erwartet. Man ſpricht davon, in Courbevoie ein La- Seime-Ufer gegenüber von Asnieres ab. Man er⸗ von Neullly zu verbreiten: das genannte Blatt mel- 
ger von 40,000 Mann zu formiren. Die Regierung wartet, daß ſich dieſelben ergeben werden. — Thiers de, gleichzeitig die vollſtändige Vertreibung der Ver⸗ 
beabſichtigt, morgen mittelſt Ballons wahre Nach-] weigert ih, auf's Neue entſchieden vorzugehen, ehe ſalller Truppen aus Neullly und deren Flucht in der ausgesprochen, daß eine Polhzel⸗Verordnung, welche 
richten nach Paris zu ſenden und über die Stadt] weitere 10,000 Mann in Verſailles eingetroffen ſeien. Richtung auf Courbevoie. Fort Iſſy war geſtern den Gaſtwirthen zur Pflicht macht, ein Fremdenbuch 
Verſailler Zeitungen und Proklamationen fallen zu Odeſſa, 12. April. Hier iſt eine Revolte aus⸗ Abend Gegenſtand eines neuen Angriffe, der indeſ zu führen, durch das Bundes⸗Paßgeſetz nicht unwirk⸗ 
laſſen. Die preußiſche Garniſon in St. Denis wurde gebrochen, welche die Plünderung der Juden zum abgeſchlagen wurde. Das Geſchüßfeuer war ziemlich | ſam geworden iſt. 
geſtern um 5000 Mann Garde verſtärkt. Jules! Zwecke hat. unbedeutend, das Kleingewehrfeuer ſehr lebhaft. Die — Am nächſten Montag wird wiederum eint 
Favre kehrte geſtern von Rouen zurück und dinirte bei Bukareſt, 11. April. Der Miniſter des In- Eſſenbahn nach Orleans iſt von den Verſailler Trup⸗ zweite Pferdeverſteigerung von überflüſſtz gewordenen 
M. Thiers. Es fand dort ein großes Diner ſtatt, nern widerſpricht in einem Cirfular an die Präfekten pen unterbrochen. Pferden auf dem Artillerie-Kaſernenhofe hier ſtatt⸗ 
bei dem die Botſchafter, die Miniſter und Generale feierlichſt den ſich wiederholenden Gerüchten, als be⸗ — Berichte aus Algerien aus der letzten März⸗ finden. * 
zugegen waren. Es heißt nun, daß Jules Favre abſichtige der Fürſt Karl abzudankea. Er habe ſich woche eröffnen noch keine Ausſicht auf eine raſche Alt⸗Damm, 14. April. Von hier rücken heute 
nicht der Träger einer neuen Miſſton war, ſondern entſchloſſen, im Lande zu bleiben. — Die Wahlen Unterdrückung des Araber-Aufſtandes. El Mokrani] 1200 franzöſiſche Kriegsgefangene ab, um per Bahn 
nur in Angelegenheiten der Konvention und der Kriegs- werden wahrſcheinlich in der zweiten Hälfte des Aprilf war noch immer im Felde und es hieß, bedeutende in die Helmath befördert zu werden. b 
entſchädigung in Rouen zu thun hatte. ſtattfinden und die Kammer alsdann Mitte Mai zu- Zuzüge jelen für ihn im Anmarſch. Seitdem find er Paſewalk, 12. April. Geſtern Nachmittag 
i ſammentreten. allerdings bedeutende Truppenabthellungen aus Frank- wurde von dem bieſigen Handwerker-Geſangverein 
Paris, 12. April. Seit geſtern Abend unaus⸗ Newport, 12. April. Wie Sierher gemeldel ech eisgetroffen, 250 ber Sasel, aas dasses de Aura 
ee en 15 Wer wird, ſollen mexikaniſche Soldaten bei Verfolgung Verſailles, 12. April. Große Truppenmaſſen] Behörden, auf dem auf der Weſtſeite der St. Mar 
Galler Gruppe nee Ang de Gbelllon un. den Beiganten das Gebet der Bereinigten Gtaaten| werben zufammengengeingen. Nor Neben ift nach rlenkirche belegenen Plapes, zum Gebächtniß der gro⸗ 
ſailler Truppen andererſeits. Auch bei Chatillon ftan- betreten haben. Es kam in Folge dieſes Vorgehens] Ville Letang gegangen. Ein ernſter Angriff gilt als] ßen Ereigniſſe der Zeit 1870 und 1871, eine Kal⸗ 
daſelbr ee Gewehr und WdE, eiten Zufammenfoße mit ben an der Grergel nahe bevorfehend. Thies mil von Berjöhnung nichte|jer- und eine Kronprinzen-Eiche gepflanıt. — Die 
daſelbſt ein unauögejegtes Gewehrfeuer N jet Rationirten Truppen der Union, bei welchem die Be- mehr hören, er ſoll geſagt haben: Es iſt zu ſpät, Weihrede wurde von dem Kämmerer Herrn pagels 
Seit 5 Uhr Morgens wurde die Kanonade zw en ſatzung des Fort Goodwin 40 Mann verloren ha- wir ſind unſeres Erfolges ſicher. gehalten, und endete mit einem Hoch auf den Kaiſer; 
dem Mont Valerſen und den Batterien der a ben ſoll. E Thlers hat eine Elrkulardepeſche an die Prä- dann trug der Webermeifler Here Bandelom en 
Truppen bel Meuilly umd Courbevose mit den ee 5 fekten erlaſſen, in welcher die von der Kommune ver- auf die Feier bezügliches Gedicht vor, und zum Schluß = 
Thoren von Mailot, Neuilly und Ternes errichteten Nen eſte Nachrichten. breiteten Siegesnachrichten dementirt werden. — Jun der Feier wurden von dem Handwerker-Geſangverein 
Batterien der Nationalgarden wieder aufgenommen. Berlin, 13. April. Der Reichstag beendete ſeiner Antwort an die Delegirten der republikaniſchen patriotiſche Lieder vorgetragen. 1 
Im Bols de Boulogne ſowte in Aemeres wied ehen in ſeiner heutigen Sitzung die erſte Berathung des Liga fol Thlers geäußert haben, daß die Republik Q Stralfund, 12. April. Das kalte Wetter, 5 
fas mit wachſender Heftigkett gekämpft. Die nz Geſetentwurfs wegen der Haftbarkeit für die auf Ei- geſichert ſel; das Leben der Inſurgenten würde ge-| welches wir jeit den warmen Tagen im März se- 
bulanzen bringen zahlreiche dee Fa Porte. ſenbahnen, in Bergwerken u. f. w. vorkommenden ſchont werden; auch follten die Subfldien für die habt haben, hat weder an den Saaten in hieflger 
Wie es heißt, ſollen die Böderirten in der N Todtungen, Derlegungen u. [ w. An der Debatte Arbeiter momentan weiter gezahlt werden. Paris Gegend, noch an der übrigen Begetatlon bemerkbar 
nen Nacht den Park von ip, in welchem fie jeit betpeiligten ſich nach der Rede des Reglerungskom- müſſe ſich jedoch in die geſetzlich gültige Muninpal⸗ 


dul Tagen derſchann waren, .derloren baben. — | nik Geh. Ober-Juſttzraths Falk noch die Abg.] Verfaſſung fügen; jede Sereſſion würde unterdrückt a ei 55 3 de Sn Mi 
„Journal officiel“ der Kommune meldet: „Geſtern Schwarze, Dr. Beder, Bamberger, Graf Bethuſp⸗ werben. 5 f 


5 an dieſelbe noch nicht vollkommen gewöhnt, wie auß 
Sen ee a gehen die den im ende der He, Deuter, Ae n v. Aeg. Sime 1. April. Die „Agence Havas“ verſendet noch nicht ſich genügend entwickelt batten. Die Saaten 
Stadt. Ein lebhafter Angriff zurückgewieſen.“ — Redner ſprachen ſich im Allgemeinen günftig über den] folgendes Telegramm: Die von den Pariſer Jour- ſtehen bis jept befriedigend; auch iſt an den ſchon 
Eine offizielle nicht untergeiäjuete, Depefäe mh Entwurf aus und nur der Unterſchied, welchen der-Inalen verbreiteten Berhauptungen von erfochtenen Sie- hervorgebrochenen Blättern kein Zeichen von Froſt be⸗ 
‚Mitternacht. Mein Adjutant kommt e her pijelde zwiſchen Eiſenbahn- und anderen gewerblichen] gen find unbegründet. Am Dienſiag hat kein Kampf merlbar. Obgleich ſeit ein paar Wochen kein nen- 
Forts mit Berichten von drei Komman Be — Unternehmungen macht, ſowie die freie Beweiswürdi⸗ ſtattgefunden; Mittwoch fand Seitens der Inſurgen⸗nenswerther Regen gefallen iſt, ſo iſt in Folge des 
von General Eudes. Alles geht 70 8 rn ‚gung, welche er für den Richter einführt, gaben zulten nur ein Gewehr⸗ und Kanonenfeuer auf Gegner früheren vielen Schntes noch reichlich Feuchtigkeit in 
wurde auf der ganzen Linie zurückgeworfen. den abweichenden Erörterungen Anlaß. Ein Antrag des ſtatt, welche ſich außer Schußwelte befanden, Die der Erde enthalten. Das Wetter iſt auch den Gar⸗ 
Angelff der Derfailler Truppen wurde zwiſchen 2 Grafen Bethuſp-Huc, den Entwurf ſchon jezt an eine Inſurgenten verſchwenden enorm viel Pulver. Heute benarbeiten beſonders günflig, und werden dieſelben 
Forts Iſſy und 0 unternommen. Nachdem Kommiffion zu verweiſen, wurde abgelehnt und wird] Morgen iſt noch kein Zuſammenſtoß gemeldet. — bier überall mit großem Eifer in Angriff genommen. 
der Feind bis auf etras von en Bene der Reichstag im Plenum in die zweite Leſung ein-|Tpiers bal gestern Defonnaz, Bonvalet und Adam | Beim Eintritt der nöthigen Wärme find die Bebin- 
zungen . war, wurde er mit 1 * treten. empfangen, welche Seitens der republlkaniſchen Ligaf gungen für ein günstiges Wachsthum bis jept recht 
Verlusten urückgeworfen. Unſer Verluſt faſt Null. Nach einigen perſönlichen Bemerkungen zwiſchen nach Berſallles entjendet waren, um eine Versöhnung gut. Ungenefer werden wir wegen der lange anhal⸗ 
— Nach den gestern Abend eingegangenen Mit. pen Abgeordneten von Rochau und Sonnemann ſchloß anzubahnen. — Wie das Journal „Sor“ meldet, benden ſehr kühlen Witterung in dieſem Jahre wahr⸗ 
theilungen hatten die Berſailler Truppen den wen die Sitzung um 4½ Uhr. Die nächſte Sipung fin-Fift die Eiſenbahn nach Orleans bei Jüvſſy unterbro⸗ ſcheinlich nicht zablreich bekommen. — Von den noch 
gemacht, von Chatillon und Clamart aus Ra» det morgen, Freitag 12 Uhr, ſtatt. Auf der Tages- chen und ſind alle nach Paris führenden Straßen] hier interntrten Franzoſen ſollen neuerdings wieder 
die Forts Vanores und Zip zu umgehen. Einige ordnung ſiehen: Wahlprüfungen und die drülte Leſung] von Reglerungetruppen beiept. 


ö welche nach Frankreich abgehen. Ste müſſen ſich 
Bataillone foͤdelkter Truppen, welche vor den Foro pes QGeiepes wegen Einführung von Bundeögejeen in Lille, 13. April. Die Weſtarmer, welche Du⸗ jedoch einfweilen jo lange gedulden, bis die jept wie⸗ 
aufgeſtellt waren, wurden zurückgeworfen und zogen Baiern, ſowie der Reichsverfaſſung. crot dus den zur See heimkehrenden Gefangenen bil-] der ſtark in Anſpruch genommenen Bahnzüge dies 
ſich unter den Schutz der Forts mrück, welche ein — Das ſoeben ausgegebene Verzeichniß der Mit⸗ det, ſchreitet vor. geftatten. Die gefangenen franzöſiſchen Soldaten find 
ſuuchtbares Beuer eröffneten und bierdurch die Ver⸗ glieder des deutſchen Reiche tages weiſt 366 Mitglieder Marſeille, 12. April. Die Munizipalpoligei] übrigens auf die unfinnige pariſer Emente ſchlecht zu 
ſalller Truppen zum Rückzuge zwangen. Beide Theile nach; darunter befinden ſich 13 Prinzen, 1 Herzog, wurde neu organifiet. Die Entwaffnung der Natto⸗ 


0 ſprechen, und ſteht zu erwarten, daß ſie bel ihrer An⸗ 
1 ſchließlich in den urſprünglich 1 6 Jürſten, 66 Grafen und Rittergutsbeſizer, 8 Mi⸗ nalgarde wird fortgejept, ohne daß irgend eine Wider⸗ kunft in Frankreich, wo fie der dortigen berechtigten 
nen Poſttionn. Heute bat das Feuer der Forts niſter a. D., 15 wirkl. Geh. Räthe, Oberpräſidenten ſetzlichkeit zu Tage tritt. 


Regierung zur Verfügung ſtehen, gegen die Parijer 
7 Se, Be jebr ve und Geh. Regierungsräthe, 23 Erbkämmerer, Hof⸗ Laguy, 12 April. Geſtern von früh bis kräftig eingreifen werden. 

Sl N Ta 1 e. 1 be — auf 2 und Reichsrathe, Regterungepräſidenten, Legationsräthe] Abends lebhafter Geſchüßkampf zwiſchen Euctinte und Schivelbein, 11. April. In der letzten 
Strecke von Bols r ee * zc, 23 Landräthe, 1 Präfelt (Graf v. Luxburg), 8 den Batterien bei Courbevole, ſowie dem Mont Va- Sitzung des bieſigen landwirthſchaftlichen Zweig⸗Ver⸗ 
Ternes. — Eine Batterie voa jede schweren 1 Milltars, worunter 1 General, 12 Geiflige, dar⸗lerien. Früh zwiſchen 8 und 9 Uhr ſtarles Gewehr⸗ eins wurde über eine Frage diefutirt, die auch in 
ſchüten wurde erte auf dem Trocadero aufgeſtet, unter 1 Bischof, 44 richterliche Beamte, 18 Adro⸗ feuer bei Asnieres hörbar geweſen. Abends gleich⸗[weiteren Kreiſen Intertſſe erregen dinſte: Ueber die 
um ige Geuer des Mont Valerten, defjen rg katen, 24 Rechtsanwälte und Juſtizräthe, 3 Staats⸗faus Giwehrfeuer auf demſelben Flügel. Die Regie- Umzugstermine des ländlichen Geſindes. Bel dem 
> Morgen mehrfach auf dem Trocadero ein- anwälte, 15 Gutsbeſitzer, 9 Bürgermeiſter 1. und a. rungstruppen ſollen auch im Bols de Boulogne und immer größer werdenden Mangel an Dienſtboten hat 
ſch 1867 re Nachmittage 15 55 Öeuer D., 12 Senatoren, Stadtverordnete und Stadtver⸗ in Neullly Batterien ſchwenr Geſchüte gegen die weſt⸗ ſich in den letzten Jahren ſowohl der Michaelis⸗ als 
Be biejer nr 1 en 3 18 3 neten-Vorſteher, 18 Profeſſoren, 9 Schriftſteller und liche Enceinte errichtet baben. In St. Denis zählt der Marien-Umzugstermin als ſehr ſtörend heraus⸗ 
> e ene feiner D 0 ſchein 3 — Redekteure, 2 Buchhändler, 20 Kaufleute und Fa-] man gegen 10,000 Flüchtlinge; geſtern waren die gestellt Zu Michaelis gelingt es nur ſehr ſelten, 
er . 1 b 7 en 8 0. brikanten, darunter 4 Kommerzienräthe, 14 Rentiere, Thore von Paris nach der Nord- und Oftjeite ge- ale Lücken, die der Wechſel des Geſindes hervorruft, 

usbeooie machen zu wollen; derſelbe hat jeine] g Aerzte, 1 Apotheker, 14 Gymnaſtaldirektoren und ſchloſſen, wahrſchrlulich um die vor gezwungenen Ein- 


f 5 wieder zu ergänzen, da Knechte und Mägde meiſt 
rg ſehr ſtark, 1 Verſärkungen an Ar⸗ Lehrer und 1 Drechslermeiſter. Das adelige Element tritt in die Marſchbataillone der Kommune Flüchtenden ihren Verwandten und Angehörigen in der Kartoffel 
tillerie ſowie gepanzerte Elſenbahnwaggons mit Ge⸗ iſt außerordentlich ſtark, jo daß auf vier bürgerliche zurückzuhalten. 


a Ernte zur Hand geben und erſt ſpäter Anfangs oder 
ſchützen find demſelben zugegangen. Das Journal Abgeordnete drei vom Adel kommen. Madrid, 13. April. Nach einer aus Waſhing⸗ Mitte November 155 wleder nach einem dauernden 
„Salale“ meldet, daß Aſſo und Bergeret in der Trient, 13. April. Der Katjer von Defler-|tom eingegangenen telegraphiſchen Meldung iſt dort Dienfiverhältniffe umſehen, fo daß die Landwirthe 
verſtoſſenen Nacht vor Gericht geflelt werden ſollten; reich it heute früh hier eingetroffen, und von einer geſtern zwiſchen Spanten und den ſüdamerlkauiſchen längere Zeit hindurch, wo Heu-Ernte, Saatbeſtellung 
8 Mad des Hochverraths gegen die Nation und zahlreichen Volksmenge mit ſtürmiſchen Ovatlonen be-] Republiken ein definitiver Waffenſtilland zur Unter- und Kartoffel-Ernte fie gleichzeitig in Anſpruch neh⸗ 
die Stadt angeklagt. | grüßt worden. Die Stadt if feſtlch geſcmückt. zeichnung gelangt. Die Frledensverhandlungen ollen] men, die Anzahl ihrer Arbeiter zu ihrem großen Ver⸗ 
Verſailles, 12. April. Thiers macht die Ent- Brüſſel, 13. April. Die Züge nach Paris demnächſt in Waſhington beginnen. druß häufig vermindert ſehen. Auch zu Marien be 
waffnung ſämmtlicher Inſurgenten zur Baſis der Ver⸗ gehen jetzt nicht weiter als bis zur Station Creil. London, 13. April. Gleichfam zur Wider⸗ ginnt für den ländlichen Beſiher wieder eine Zeit 
handlungen. — In Paris ſoll große Muthloſigkeit Paris, 12. April. Starke Abthellungen der legung bier cirfulirender Gerüchte, nach welchen Na- angeſtrengteſter Thätigkeit und es gilt auch hier ein 
herrſchen. Die Lebens mittel werden ſehr knapp. Nationalgarde ind am Triumphbogen konzeutrirt. Die poleon eine weſtfranzöſtſche Hafenlandung beabſichtige, Zufammenpalten aller Kräfte, fo daß das Umziehen 
Lagnuy, 13. April. General von Fabrice ver- Kanonade dauert mit großer Heftiglelt fort. Es be- wofür namentlich der hier eingetroffene Rouher plat⸗ nur läſtig und unbequem fein kann. Nach der über⸗ 
legt ſein Hauptquartier von Rouen nach Soiſy. ſtätigt ſich, daß Dombrowrkt Asnidres zum Aus- diren ſoll, theilen die hieſigen Blätter mit, daß der einſtimmenden Auſicht faſt aller Mitglieder des Ver 
London, 13. April. Mittheilungen hiefiger! gangspunkt ſeiner Operationen gegen Longchamps und Exkaiſer krank ſel. 


brachte das auf dem Bahnhofe verſammelte Publl⸗ 
kum auf Veranlaſſung des Herrn Leift aus Alt⸗ N 
Damm dem tapferen General ein dreifaches kräftiges 
Hoch, welches derſelbe freundlich dankend erwiederte. 

— Der General-Lieutenant Hann v. Wey? 
bern, kommandirender General des 2. Armeskorps, SE 
hat ſich nach dem Kriegeſchauplatz zurückbegeben. 

— Der Major à la suite des Grenadier⸗Re⸗ 
giments König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 
Nr. 2, Dreſow, hat ſich zur Abſtattung perſoͤn⸗ 7 
licher Meldungen, aus Anlaß ſeiner Ernennung zum 
Kommandeur der Unterofftzier-Schule Jülich, nach 
Berlin begeben. } 

— In dieſem Jahre werden bel der Stamm⸗ 
diviſton⸗Flotte der Oſtſee keine Schiffs jungen ein- 
geſtellt. 

— Sopeit bisher beſtimmt if, wird ſowohl 
heute als morgen Abend ein Transport kriegsgefan⸗ 
gener Mobilgardiſten von hier abgehen. 5 

— Dem Hypothekenbank-⸗Direltor Kirchner n 
Cöslin iſt der rothe Adlerorden verliehen worden. 

— Durch neuere Obertribunals-Entſcheldung if 


eins wurde der Neujahrs-Umzugstermin, der 


— e 


bereits in Weſipreußen, in der Mark und a. O.] bekanntlich kein Freund der Deutſchen it, hat ſchon 
eingeführt iſt oder von Altersher beſteht, für höchſt ſeit längerer Zeit den Gebrauch der deutſchen Sprache 
zweckmäßig und empfehlenswerth bezeichnet und be⸗ in jeiner Behauſung verboten. 


Jeder dem zuwider 


ſchloſſen, mit allen Mitteln auf eine Aenderung in Handelnde hat eine Strafe von 25 Rubel zu er⸗ 


dieſem Sinne hinzuwirken, indem der Herr Vor⸗ legen. 


Vor Kurzem nun war Geſellſchaft beim 


fipende, Nittergutöbefiger v. Valentin !⸗Nelep be- Thronfolger, und als ſchon längſt alle Gäſte fi in 
auftragt wurde, ſowohl bei den benachbarten Spe⸗ traulicher Unterhaltung befanden, tritt plötzlich der 
Hal-Bereinen als bei dem Central-Vertine in deſſen Kaiſer ein, wünſcht „Guten Abend“ und führt einige 
nächſter Herbſt⸗Generalverſammlung anregende Schritte Stunden lang das Geſpräch in deutſcher Sprache 


zu thun. 
Stolp, 12. April. 


Die bisher hier gefangen entgegen nehmend. 


fort, natürlich die Antworten nur in deutſcher Sprache 
Endlich erhebt ſich der Kaiſer, 


gehaltenen Franzoſen (ca. 1300 Mann) haben Stolp wünſcht „Gute Nacht!“ und will ſcheinbar den Sa⸗ 


bis auf wenige verlaſſen, welche durch Wunden oder 
Krankheit hier noch zurückgehalten wurden. In einem 
im Namen der franzöſtſchen Offiziere und Soldaten 
an Herrn Bürgermeifter Stößel gerichteten Schreiben 
wird der Stadt für die gute Behandlung der Ge⸗ 
fangenen der wärmſte Dank ausgeſprochen. Der 
Verfaſſer des Briefes, Kapitain Ricaret, ſchreibt 
u. A.: Frauen und Jungfrauen von Stolp haben 
ihre Thätigkeit beſonders den Gefangenen zugewendet 
und mit mildthätigem Eifer ſehr viel dazu beigetra⸗ 
gen, die Schwere der Gefangenſchaft denſelben ſo 
weit es irgend möglich zu lindern. 

Colberg, 12. April. Der Paſtor Barz, welcher 
vom hieſigen Magiſtrat in Altwerder an Stelle des 
nach Stralſund berufenen Paſtor Bindemann erwählt 
worden iſt, ſoll am nächſten Sonntage in ſein Amt 
eingeführt werden. 


Vermwiſchtes 


— Der „Schleſiſchen Zeitung“ berichtet ein 
Petersburger Gewährsmann folgende artige Geſchichte 


aus dem Hofleben: „Der Großfürſt⸗Thronfolger, der ihm auch der Penſionsabzug der Subalternbeamten 


Familien⸗ Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Laura Aue mit Herrn Ernſt Schultze 
(Angermünde — Stettin) 


lon verlaſſen. Ungefähr die Hälfte des Saales hat 


der Monarch durchſchritten, als er plößlich wie ſich 


befinnend umwendet: „Ah! meine Herren, hier darf 
ja wohl, wie mir jetzt belfällt, nicht Deutſch geſpro⸗ 
chen werden? Ich habe ſomit eine Strafe von 25 
Rubel zu erlegen!“ Und indem ſich der Katjer zu 
einem höheren Beamten wendet und dieſem die 25 
Rubel einhändigt, fährt er fort: „Ich zahle dieſe 
Strafe hier an Sie und beauftrage Sie, dafür zu 
ſorgen, daß alle hier Anweſenden die gleiche Straf⸗ 
ſumme entrichten, denn ein Jeder ſprach Deutſch. 
Der Geſammtbetrag wird ſofort dem preußiſchen Ge⸗ 
neralſtab zur Verwendung für die deutſchen Verwun⸗ 
deten überwieſen.“ Sprach's und verließ ſchalkhaft 
lächelnd den Salon.“ 

Berlin, 4. April. Der Apothekenbeſitzer M. 
trat, nachdem er ſeine Apotheke verkauft, bei hieſigem 
Magiſtrate als Reviſor ein und revidirte die ſtädti⸗ 
ſchen Apotheken-⸗Rechnungen, wofür er ein Jahres⸗ 
einkommen von 800 Tblr. bezog. In dieſer Eigen⸗ 
ſchaft verblieb er 27 Jahre, während welcher Zeit 


Bekanntmachung. 


Der Konkurs über das Vermögen des Tuchhändlers 
Adolph Friedrich Heinrich Meufing in Firma 


Geftorben: Herr P. Tengler (Stettin). — Arbeiter Adolph Meufing zu Stettin, liſt durch rechtskräftig 


Mund (Stettin). 


— Schuhmachermeiſter Hildebrandt 
(Stargard). — ; 


— 


Kirchliches. 
Am Sountag, den 16. April werben in den hieſigen 
Ki redigen: 
hen pred . ber Schloß - Kirche; 
Herr Konſiſtörialrath Dr Carus um 10 Uhr. 
(Einſegnung und Abendmabl). 
Am Sonnabend, um 5 Ur, Prufung der Confirmanden, 
darauf Beicht⸗Andacht 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 


Paſt; 


2 
Herr — Teſchendorff 10%, Uhr. 
Herr Pr 


iedländer um 10 Uhr 
ae zur im Beetfäale, 
Um r Vorleſen. 

= Nen Tornei in Bethanien. 
Herr Paſtor, Bramesfeld um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bramesfeld um 6 Uhr. 


Montıg, Nachm 3 Uhr, wird in der Schloßkirch: die 
Wahl dreier Mit nieder zur Ergänzung des Gemeinde⸗ 
Kirchenraths der Schloß Marien -Gemeiube, ſtattſtad en. 


Termine vom 17. bis incl. 22. April. 
In Eubhaſtations ſachen. 

17, Kr.⸗Ger. Stargard. Die dem Gärtner Franz G eieſe 

gehörigen, in Starg rd belegenen Grundſtücke. 

17. Kr⸗Ger. Greiſenhagen. Wohnhaus Nr, 288 daſelbſt 
nebſt Pe tinenz en des Rentiers Bohnſtengel. 

17. Kr.⸗Ger Comm. Jalobshagen. Die in Moderow 
und Ra enftein belegenen Grundſtücke der Wittwe 
Lenz und deren Toch ter. 

18. Kr.⸗Ger. Stettin. Tas dem Kaufmann Herry Valen⸗ 

thin gehörige, in der Beutlerſtraße sub Ne. 14 (alte 
Nr. 950 belehene Grundſtück. 

18, Kr.⸗Get.- Comm. Gollnow. Grundſtück Nr. 121 in 
Jagenkamp des Eigenthümers Fr. Wilh. Wendtlandt 

18, Kr.⸗Ger.⸗Deput Swinemünde. Orundſtück Nr. 
3668. baſelbſt der verw. Drechslermeiſter Reiſchel und 
der verehel. Seefahrer Dreſſe. 

20. Kr.⸗Ber. Stettin. Grundſtück Nr. 36 in der Feld⸗ 
ſtraße zu Kupfermühle, Bredower Antheil, der Vik⸗ 
tualienhändler Kirchenwitz'ſchen Eheleute. 

20. Kr.⸗Ger ⸗Deput. Paſewalk. Die der Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Büſiug und Dudy gehörigen, in der Vorſtadt 
von Paſewalk sub Nr. 313 und 561 belegenen Grund ⸗ 
ſtucke nebſt darauf befindlichen Gebäuden, worin ein 
Dampfmüblenwerk ſich befindet, 

21. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Pölitz. Reſtbauerhof Ne. 74 Hin 

1 Ja enitz des Miühlenmeifters Carl Martin Friedr. 
Olwig. 

29. Fr Ger, Cammin. Grunbſlud Rr. 92 daſelbſt des 

Schleſſermeiſters Adolph Helm. ; 
In Konkursſachen. 

18. Kr.-Ger.-Deput. Ueckermünde. Erſter Prüſungstermin 
im Konk. über das Vermögen des Lederhändle rs 
Scharff daſelbſt. 

19. Kr.⸗Ger. Cöslin. 


Erſter Prüfungstermin im Konk. 
ber das Verm. 


des Kaufmanns Joh. Fr. Wilh. 
Klage zu Be 
er. 


Kr. · G tettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über den Nachlaß des zu Völſcheadorf verstorbenen 
Outsbeſitzers Otto Haſſelbach. f 


20. 


beſtätigten Akkord beendet. 
Stettin, den 12. April 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Abtheilung für Civil-Prozeß⸗Sachen. 
Stettin, den 8. April 1871. 


Bekanntmachung. 


Auf den Grund der 85. 39, 41 und 47 des Geſetzes 
vom 2. März 1850 wegen Errichtung von Rentenbanken 
wird am 1. Mai er., Vormittags 10 Uhr in unſerem 
Geſchäftslokale gr. Ritterſtraße Nr. 5 die 40. Verlooſung 
von Pommerſchen Rentenbriefen im Beiſein der von ber 
Provinzial⸗Vertretung gewählten Adgeordneten und eines 
Notars ſtattfinden. 


Königliche Direktion 
der Rentendanf für die Provinz Pommern. 
rient, 


Königl. Preuss. Lotterie. 
Zu der am 12. April fattfindenden Ziehung der 4. 
Klaſſe 143. Lotterie babe noch 

Original-Loose , 
64 %, 30 , 14½ Ab 
Antheilscheine. , % 4 04 
7%, 375 1%, 1 . 
abzulaſſen. 
aupt⸗Gewinne: 150,000, 100,000, 80,000, 
Pe, 40,000, 30,000, 
8 2 D. Nehmer, 


Lotterie⸗ u. Bank⸗Geſchäſt. 


Lotterie⸗Looſe 
ur 4. Klaſſe 143. Lotterie in ½, ½, ½ , Ya Ya 
d am billigſten zu haben bei 
D. Nehmer. 
Gewinn⸗Looſe nebme in Zahlung. 
Zieh ungs⸗Liſte liegt täglich zur Einſicht aus. 


Zwiſchen 
e Stettin und Riga, 


ducch A. I. Dampfer Alfred, Capt. Nebermann. 
16. 2. Cajüte & 12. Deck & 6. 


1. Eajüte 2 
werde ich regelmäßige Fahrten unterhalten. 


. 


am Gehalte gemacht wurde. Bei ſeinem Abgange 
weigerte ſich jedoch der Magiſtrat, ihm Penſton zu 
zahlen, und obgleich ſeine Freunde, hieſige Apotheker, 
ihn zu bereden ſuchten, klagbar wegen Zahlung zu 
werden, weigerte er ſich konſequent, dies zu kim. 
Er wurde nun jahrelang von ſeinen Fachgenoſſen unter⸗ 
ſtützt, indem er abwechſelnd Freitiſch, Cigarren und 
andere Bedürfniſſe gratis erhielt, ſogar eine angemeſſent 
Wohnung für 50 Thlr. jährlicher Miethe abgelaſſen 
erhielt. In vergangener Woche ſtarb derſelbe hier. 
Als die Behörde nun die nach ſeinem Tode verfle- 
gelte Wohnung öffnete und revidirte, fand man das 
niedliche Sümmchen von 21,000 Thaler vor. Es 
ſtellte ſich jetzt erſt heraus, daß er weit beſſer ſituirt 
war, als viele derjenigen, von denen er Almoſen em⸗ 
pfangen hatte. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Verſailles, 13. April. Die Regierung erklärt 
alle von der Kommune in Paris verbreiteten Sieges⸗ 
gerüchte für unbegründet. Als Bedingungen, welche 
Thiers den Abgeordneten der Liga geſtellt hat, wird 
bezeichnet: Niederlegung der Waffen, Zuſicherung des 
Lebens an alle Inſurgenten, außer für ſolche, die einer 
Mordthat ſchuldig. Ferner fol das Muntzipalgeſetz, 
welches die Natlonalverſammlung vortirte, auch auf 
die Hauptſtadt Anwendung finden. Dagegen ſoll 
Thiers beruhigende Zuſicherungen bezüglich ſeiner re⸗ 
publikaniſchen Geſinnungen wiederholt haben. 


Wollbericht. 

Breslau, 11. April Der Geſchäſtsverkehr in 
voriger Woche blieb dem der vergangenen Woche gleich. 
Es wurde gehandelt in preußiſcher, poſener, polniſcher, 
ruſſiſcher und ungariſcher Einſchur und auch in Kolouial⸗ 
wollen diverſer Gattungen zu den früheren Preiſen und 


können wird die Höhe des verkauften Quantums auf 
ca. 950 Ctr. beziffern. Käufer waren: ſächſiſche und ruf- 
ſiſche Fabrikanten und hieſige Händler. Feine Wollen 
bleiben ohne Nachfrage. f 


— 


7 Wörſen- Berichte. a 
Stettin 13 April Wetter trübe und regnig. 
Wind SW. Barometer 27“ 11. Temperatur Mor⸗ 
gens + 3% R. Mittags + 10 0 R 
Weizen Anfangs flau, ſchließt höher, loco per 2000 
Pfd. nach Qualität geriuger inländ. 60 —64 , beſſerer 
65—72 , feiner 74— 80 , per Frübiabr 79½, ½, 
80 & bez., 79%, Br. u. Gd, per Maſ⸗Juni 80% Rp 
bez. u. Br., per Juni-⸗Juli 80% & bez 
r 81½ & Br, ½ Gd., per Septbr.⸗Oktober 
ez. 
und 


79 N 
Roggen flau, ſchließt feſter, loco per 2000 Pfun 
nach Qualtät 60-53 %, per Frübſahr 51, BY, K. 
bez., Br u. Gd, per Mai Juni 52, 52½ 9% bez, per 
Juni⸗Juli 53, 53 ½, 53, 53%, % bez. u. Br, per Julie 
Auguſt 53 ½ 74 Gd., Septbr.⸗Oktober 53 % Gd. 

Gerſle feſt, loeo per 2000 Pfd. 47—50¼ Ra 
uch Qualität 

Hafer unverändert, loco per 2000 Pfd. nach Qua⸗ 
lität 46—48½ , per Krübiahr 48 ½ 2 bez. u. Gd. 

Erbſen wenig verändert, loco per 2000 Pfd. nach 
Qualität Futter- 46-48 , Koch- 51—52 , per 
Frühlabr Fytter⸗ 50%, Br. 

Winterrübſen per 2000 Pfd. loco September⸗ 
Oktober 109 . Br. 

Rübl matt, loco per 200 Pfb. 27 3% 
April⸗Mai 26%, 34 bez., / Br., Mai⸗Juni 26% 9 
bez., Septbr.⸗Oktober 25%, %,, Ya & bez., ½ Br. 

Petroleum loco 7 bez. 

Spiritus etwas niedriger, loco ohne Faß per 100 
Liter 5 100 Prozent 16%, „ bez, mit Faß 167, . 
bez., Früblahr 16%, C Gd., Mai⸗Juni 16°, % bez. 


— 


Br., per 


Br. u. Od., Juni Juli 171 2% bez. u. Gd, Iuli-Anguft 
174 K bez. u. Gd, Auguſt⸗Sept. 1771 5% S bez. 
Angemeldet: 150 Wſpl. Weizen, 100 Wſpl. Roggen. 
re Weizen 79%, Me, Rog, 
, Rüböl 26 ¼½ , Spiritus 162% 


gen 51 


Stettin New⸗ 


Bork. 


Nähere Auskunft ertheilt gern und bündige Schiffs ⸗Kontrakte ſchließt ab, 
der Bevollmächtigte und von hoher Königl. Preußiſcher Regierung koneeſſionirte 


R. von Januszkiewiez, 


General ⸗Agent 


Stettin, Bollwerk 33. 


Alle vorkommenden Geldverwechſelungen, wie 


Abſtellungen von Welchſeln auf 


28 
Städte Amerikas übernimmt ebenfalls zur Bequem lichteit der Auswanderer ohne Berechnung von Prooifion, 
R. von Januszkiewiez. 


2 Shifjsgelegenheit Ad 


Bremen nach Nordamerika. 


Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. N 
erer mit ben wöchentlich von Bremen nach Newyr 


bretmaſtigen Brem cket⸗Segelſchi N 
a Bee Fi los ren 
unft ertheilt. 
Bremen. 


Das Pädagogium Ostrowo hei Filehne 


unter spec. Aufsicht über Privatthätigkeit, seine 
wie Realschule) und ist berechtigt, denselben 


fördert in gedeihlicher sicherer Entwickelung, 
öglinge von Septima bis Prima (Gymnasium 


Zeug nisse zum elnj. Freiw. Dienst auszustellen. 
als im gewöhnlichen Schullehrgange diese Berechtigun 
Lehr- urse, a 12 Mitgl. organisirt. Pens. 325 1 


Rechenschaftsberichte. 


. Iinene uin een, beförbert Auswan⸗ 
imo un 
zollen Poſidatpfern des Norddeutſchen Floyd, ſewie am 1. und 15, ein 


MNeworleaus abgehenden pracht⸗ 
es jeden Monate mit großen 


» Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 
illigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern uunentgeldlich Mu 


Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Comtoir: Langenſtraße 5A, 


Pens. 225 Thlr. — Für Zöglinge, die schneller 
erlangen sollen, sind elgene Speeial- 


hlr. Das Nähere durch Prospekte und 


— 


Mud. Christ. Seiner_ Verkauf von 1865er Bordeaux⸗Weinen in Bremen. 


Höhere Töchterſchule, 


große Wollweberſtraße 55. 
Der Unterricht b'ginnt Dienſt ig, den 18, April, 9 Uhr. 
Montag, den 17. April, 9 Uhr, iſt die Aufnahme der 
neuen Schülerinnen. Während der Ferien bin ich Vor 
mittags zwiſchen 11 und 12 Ur im Schulhauſe zu 
ſprechen. 
\ Dr. Wegener. 


Unterharz. Selkethal 
Alexisband. 


Bikaunte Stahlquellen- Eröffnung der Salſon 1. Juni. 
Stahl-, Fichtennadeln, Sool⸗, Wellenbäder, Molken. 
Näheres auf Anfragen durch den Direktor und Arzt 


des Bades. ; 
Dr. Schauer. 


Klagen, Eingaben, Rechnungen u, ſ. w. werden gefertigt 
Eliſabethſtr. 5b, Bergſtr.⸗Ecke, 2 Tr. Wendt. 


Eine im beſten Betriebe ſtehende Land⸗Bäckerei, in der 
Provinz Pommern, iſt ſofort Umſtandshalber billig zu 
verkaufen. Anzahlung 400500 % Refllaufgelder feſt 
5 beim Kıufmann Herrn Albert Grün in 

aſewalk. N 


Linden und Eſchen verkauft zu mäßigen Preſſen 
Gärtner Butenhof hier, Fort-Prenßen 14. 


| 
| 


Börſenhalle in Bremen, 


5 Orxhoft 1865er Gouny Lalagune, 


An Montag, den 17. April a. c, Nachmittags 5 Uhr, in der 


ſollen auf Ordre und 


für Rechnung des Herrn C. F. Lahusen 
— Orhoft 186 ber Fontaneau Bas Médoc, 


5 * oulis, = „ Chät de la Ligne 
170 „ „ Brion Izon Bas Médoc, 280 „ ” F ort, 85 
Fern er auf Ordre der Herren B. I Grovermann & Co: 
48 Oxhoft 1865er Vertheuil, 90 Oxhoft 1865er Labarde, 
98 „ „ Pale Cantenac, 


yrac, 50 „ „ 
erner auf Ordre der Herren F. M. Vietor Söhne: 


49 Oxhoft 1865er —.— 
. „ Margaux Chät. Carmeil, 
in öffentlicher 


120 Orhoft 1865er Chät. Bessan Ségur, 
30 „ " gaux Margot, 


Auktion durch die unterzeichneten beeibigten Makler verkauft werden. 


Die Weine ſind im Jahre 1866 direkt von Bordeaux importirt, lagern auf ihrer Originalfuſt unter 
Auſſicht des mitunterzeichneten beeibigten Matlets J. D. Bode, fo daß den Käufern reine Weine 


garantirt werden können. 


Dieſe Weine find zollamtlich rebidirt und können, 


gemäß der Mittheilung der Bremer Handelskammer 


vom 21. Dezember 1870, bis zurn 1. Juli a. c, zu dem Stenerſatze von 2%, Ag Courant per Centner in den 


Zollverein eingeführt werden. 


Proben verabreicht J. D. Bode, unter beſſen Anweiſung die Weine auch zu jeder Zeit an 


probirt werden können. 


der Fuſt 


Nähere Ausknuft ertheilen gern bie betreffen den Inhaber und die unterzeichneten Makler 


H. C. Finke. J. D. 
Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepſie, 
Berlin, jetzt: Louiſenſtraße 145 — Bereits über Hundert geheilt, 


— mn 


Bode. 


Doktor G. Killiseh in 


u. Gd, per 


a 
LT 


Echten Sammet 
zu Paletots, empfing wi' der in verſchiedenen Qualitäteu und empfehle billigſt. 


E Ar en Breiteſtraße 
x J 


33. 
Long-Shawis und Tücher 


jeden Genres in größter Auswahl empfehle zu bedeutend herabge⸗ 


ſetzten Preiſen. . 
Aren, Breiteſtr. 33. 


— — — — — — — — — te 


E. F. Winguth, 


Lager von Fabrik von 


Glas und Porzellan. Seien» u. Sodawaſſer. 
m Roßmarkt. 3 


Mr. Moduls Ir. 


Weinbeſitzer in Etoile j Frankreich, verſendet gegen Nachnahme und ir größeren Parthieen * Uebereinkunft 
oile, * mousseux * Flaſche a Fres. 4 4 


n * * * 
mousseux ordinsire „ 


2. 
ko ab = 1 4 Grenze bei Belfort, excl, Zoll, in Körben von 12, 25 und 50 Flaſchen. 
nt Die je Beine 1. Gegend A8 den Champagner -⸗Weinen vollſtändig bberbürtig und werden von 


den erſten al in der Champagne maſſenhaft aufgekauft. 


H. Kolesch, 
anf Arthursberg bei Stettin, 


empfiehlt ſich in Anfertigung ven Blecharbeiten jeder 
mg für Hoch- und Pederbend und jeder Konſtruktion, 
hren⸗ und Locomobilkeffel, 
En ons u. S, aus Blech, 
Reſervoire, Braupfannen, Kühlſchiffe ꝛc. 
Blechgefäſſe und Pfannen für chemiſche Fabriken und Mean 


von Schiffskeſſeln. 
Durch günſtige Lage und billige Arbeitskräfte, if es mir möglich, die geehrten Beſteller prompt und 
billig zu bedienen. 


SE ee Vonjüglichen, ſehr preiswerthen 
| bien Sucher 
Musterhüche. | gerri Be 
| Ausstellung Carl Gallert. 


zu J edermanns freier 


A. Toepfer, 


8 Hoflieferant. 
Schulzen- u. Königsstr.“ "Ecke, 


— p p p ET TTTEU 


Dr, Jahu's Gichtwaſſer, 
à Fl. 174 Sgr. 
ganz vorzüglich bei Gicht und Ryeumatiemus. 


r. Jahns Ouetschungs- Oel, 
a Fl. 174 Sgr., 


altbewährt bei gehn Ay . 0 en, Geſchwulſte 
alteren Schäden, und beſeitigt daß ſich ſegende Gliedekwaſſer, 
erhielten in Kommiſſion 


—— Co. 
ur Bureaux 


Höcft pikanten reifen 


Ia. Limburger Küſe 
(in ca. 2 Pfd. Steinen) a 10 Sgr., ſowie 
ſehr ſchönen reifen 


Sahnenkäſe 
per Stück 5 Sgr. empfiehlt 
Carl Gallert. 


Ein ſehr gut empfohlener Agent in Wupper thal 
mit den Berhältniffen desſelben durchaus vertraut, 
ſucht noch le iſtungsfäbige Häuſer in Getreide zur 
Bertretang. Franko-Offerten sub L. S. 678 
1 die - Expedition von 
(1008 I. H. Born in Elberfeld. 


r Ein verhelratheter Wirth! ſchafte · Ju 
ſpektor daun eine dauer ade u. ſelbſtſtäsdie Anſtellung 


PR Bl, mit 300-400 Thlr. Jahrgehalt, ſreſer Woß nung, 

8. gut geleim te und geglättete Concept-, Canzlei, | Depmtat und Tantieme; ferner Törmen tuehrere unver⸗ 

2 und Brieſpapiere, Aktendeckel, Zeichenpapier heirathete Infpelteren und Verwalter annehmbare Stellen 
8. in Bogen und Rollen, mit 120—250 Thlr. Jahrgehalt nachgewieſen erhalten 

8. zadſtegellak in braun und roth, vom landwirthſchaftlichen Bureau in Berlin, 

Tadſteg 

2 a Bid. 5, 7½ und 10 Roſe aan 14. 

8 8. Faber. N. Bleifebern, h. Aug. Goetseh, Buxean - Borſteher. 

8. pro Ded. 5 u 2 e ar — — 

Ze Vorꝛügliche Saat dan a Gr. 5, ½% u. 10 ] Wllhelneſtraße Nr. 13, Ecke der Karleſtraße, 1 Treppe 

„ . Stettiner Gomtoirfedern, wegen ihrer hoch, Klingel lin ks, iR eine möbl, Stabe au 1 oder 2 

82 ſchönen Arbeit 1 Birne überall eingeführt, dars zum 1. Mai zu vermiethen. 

S ros ja — ne 

* 2 Roth⸗ u. an 0 Bod. 10 S Vienſt⸗ u. chaͤfti ungs⸗Geſu 

22 Converts, a 2 * , große Formate a 5 Einen 3 Ir uk * ah 8 

3 Technik verlangt ku. 2 vorm. C. Wagener, 

Tieſſchwarze Oalns- Dine; a Quart 7½ 5 2 
F 15 80 hen a 1, 2½ und 5 J bel * | Breitefir- und Paradeplatz -Ecde. 


Zwei tüchtige Kürſchner⸗Gehülfen bei dauernder Arbeit 
(Reiſe⸗Vergüligung) werden 5 
Ad. — er 1 


VICTORIA-THEATER 


Sonnabend. 


Poſſe als Medizin. 


Stadt. Theater. 


Sonnabend. 
Kakadu. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Offenbach. 


Bernhard Saalfeld, gr. Laſtadie 56. 
Papier- und Schreibmaterialien-Handlung on- gros. 
Maitrank 


irt vill 
täglich friſch oft 4 i sah Uations - Ausschank von 


° Eustay Kühn, 
18. . DE SEP 18 (am Krantwarkt). 


1 Eiſenbahuſchtenen 
Bauzwecken empfiehlt 
. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


8 2000 , auf Nr. 


Lotterie. 

Bei ber heute fortgeſetzten 1 hung der 4. Klaſſe 
143. königlicher Klaſſen » Lotterie ſielen 3 Gewinne von 
32,770, 44,548 und 47,687. 

33 Gewtun von 1000 auf Nr. 9104. 10,648. 12,469. 
28.477 31.587. 32,040. 82,719. 37.814. 38,296. 38,986. 
41,606. 43,671. 47.430. 48,077, 48,758. 52,585. 55,384. 
56, 302. 56, 649. 61, 839. 64, 347. 66, 084. 67,953 70, 781. 
71, 889. 72, 732. 77, 151, 77, 601, 80, 971, 84, 1%, 85, 108, 
85,390 und 90,861, 

46 Gewinne von 500 auf Nr. 2382. 3412. 6065. 
6863. 16,122. 17,866. 22,678, 23,496. 23,645. 24,769, 
25,713. 27, 974. 28,425. 28,520 28, 769. 30,232. 38, 151. 


* 3,76, 32/988. 33,059, 34,672. 35,755. 38,576. 41,200, 


45.741. 48,974. 50,719. 58,957. 60.080. 60,138, 
60.593 62,090. 63.045. 68.306 65,381. 67,609. 68,252. 
13,364. 74.354. 74,504. 77,925. 77,986. 78.585. 81,479. 
und 94,974. 

77 G winne von 200 auf Nr. 105. 385. 1168. 
2794. 5080. 5176. 6511. 7360, 8890. 10,068, 11.795. 
12,543. 13,825. 14,121. 14,232, 15,018. 16,274. 16,977. 
17.049. 21,279. 21,424. 24,469. 29,705. 29,870. 30,122, 
1.336. 31,537. 32,004. 32,790, 32,800. 33,182, 39,277, 
41.376. 42/683. 43,978. 46,224. 47,876. 51,160. 51,934. 
53/026. . 53/878, 56,426. 57,815. 62,152, 63,812. 
65,651. 67,377. 68,444. 68,883. 69,010. 71,055. 71,442, 
71.523. . 72,512. 73,942. 74,734. 74,909. 76.198. 
76,387. . 82,39, 82,968. 85,980. 86,265. 86,711 
87,197. 89,278, 89,564. 89,929. 90,217. 90,485. 
92,727. 94,229 und 94,662. 


Berlin, den 13. April 1871. 
Königliche General ⸗Lotterie -Oirektion. 


L i ſt e 
der am 13. April 1871 gezogenen Gewinnt 
unter 200 Thlr. 
143. Königl. Preuß. Klafſen⸗Lotterie. 
(Ohne Gewähr). 

Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in ( 
beigefügt. Nummern, denen keine (01 folgen, haben 70 
gewonnen. 

19 49 67 69 95 232 76 317 54 404 11 34 55 62 
66 501 87 91 624 47 52 766 839 55 95 961 
70 (100) 82 

1075 170 210 (100) 38 305 10 421 35 59 74 
575 616 95 700 31 35 65 87 848 999 

2065 80 (100) 140 240 302 23 34 439 509 44 

100) 604 58 (100) 88 726 (100) 78 826 937 

3051 (100) 116 37 49 206 43 308 28 42 87 95 

524 68 (100) 657 769 (100) 97 820 60 61 90 


949 
4212 35 42 48 374 (100) 417 7 A 66 91 610 
36 62 718 36 901 22 76 (100) 8 
sis 94 535 41 


5037 87 110 .342 50 66 98 97 
(100) 667 836 67 924 30 68 7 
3048 142 76 258 423 514 698 (uo) 716 49 
65 75 92 845 60 86 (100) 983 
2029 129 85 91 205 52 99 (100) 316 18 49 53 
8009 15 616 843 61 941 70 
230 315 55 78 461 608 10 61 864 970 
8005 98 141 46 837 59 (100) 77 498 522 80 
84 619 54 83 84 754 802 7 19 942 (100) 76 


1 371 467 88 568 86 639 96 797 825 
904 


8 30 

14002 43 65 74 90 131 76 211 308 81 428 56 
78 526 28 628 86 797 ud: 

412103 209 77 305 96 5 482 (100) 527 
30 50 617 53 54 63 702 30 32 (1000 814 44 
62 85 920 22 88 

13039 81 135 73 95 258 380 462 520 35 658 
718 20 85 878 911 

14025 113 80 250 324 ie 410 (100) 40 526 
59 623 82 717 63 884 

15029 52 150 56 246 75 455 545 625 32 760 


897 902 
16252 80 315 20 a BR 535 52 55 71 503 23 
83 87 637 781 


1 65 82 87 2 die 569 97 832 46 74 


18018 50 54 55 77 113 90 216 350 70 419 38 
540 602 63 75 706 (100) 33 67 877 (100) 957 
419026 54 138 58 67 75 202 (100) 17 27 67 307 
5 470 513 618 34 (100) 81 710 (100) 39 830 


74 

20192 212 317 64 89 438 39 49 552 646 64 
5 0 4 h 

21 165 89 100) 225 88 880 100 499 
543 48 697 709 9 2 858894 906 5 1 

22125 95 7 73 243(100) 317 22 34 5 er ‚587 
44 50 613 81 908 43 9 

23104 8 222 61 80 416 9 39 67 97 651 57 
66 73 (100) 723 30 806 50 

24080 92 104 63 66 205 24 33 310 35 440 71 
18 516 623 50 83 763 843 (100) 929 30 57 

25091 114 38 (100) 39 47 60 253 383 441 57 
531 55 712 38 861 949 54 71 
28004 49 158 a0 87 302 83 400 531 46 59 


771 805 36 45 909 
8 7109 89 219 32. 34 54 58 (100) 308 705 17 72 
836 65 906 52 59 


28079 93 115 27 323 30 52 (100) 95 455 86 

542 66 634 756 823 58 

29049 177 85 287 372 449 81 501 66 90 644 
722 70 72 84 (100) 843 79 910 61 91 (100) 
30029 56 235 95 88 305 39 73 405 47 587 58 
628 32 70 715 41 56 62 869 924 43 

31005 27 46 68 229 51 306 14 94 448 75 634 
39 776 832 (100) 915 36 63 

32066 69 131 73 211 15 89 98 312 45 46 405 
(100) 622 24 (100) 25 58 93 608 705 28 31 
838 (100) 95 912 47 

38065 100(100) 247100) 71 92 98 (100) 399 
400, 507 (100) 14 16 83 37 638 34 7 
240007 8 808 8 

6876 87 450 11 72 76 87 200 16, 809 11 

18 88 91 92 97 462 529 33 826 40 900 62 
35000 81 131 45 276 316 415 80 506 96 6 
76 801 9 (100) 16 915 29 46 50 69 (400) 90 

26009 18 90 113 38 243 96 316 48 69 (100) 
521 63 73 642 56 89 706 52 59 812 970 95 

87010 44 50 252 98 388 438 77 504 39 670 
705 36 83 86 964 

38052 54 10615 240 (100) 300 44 450 549 
40 755 4 000 77 726 (100) 28 36 65 815 47 

89073 78 89 110 28 (100) 42 69 73 93 233 53 

. 618 96 740 805 9 56 74 952 


5138013 54 2 5 183 > (100) 


850 
021 88024 29 85 116 44 202 361 400 55 91 587 


3690105 76 78 211 =: 51 96 314 (100) 61 451 522 


400 6200 G00 136 331 (100) 88 40 
ee] 67 627 46 er 72 710 84 96 8077 


41041 52 54 140 215 26 28 99 433 47 88 602 
15 745 88 871 933 54 (100) 77 

48030 58 93 172 227 355 61 409 29 68 94 
535 49 674 755 836 42 53 92 934 60 (100) 
93 


43047 54 63 89 152 84 230 75 99 392 434 77 
55 539 44 606 709 81 919 3 

44059 66 78 127 33 221 8 312 9 9 9 
an. 14 (100) 30 49 503 43 741 84 

45269 jr 86 312 74 ee 436 70 500 53 
619 66 776 86 868 73 

46070 108 67 205 (100) a 39 86 — 45 514 


690 724 52 80 (100) 861 924 (100) 25 . 
23007 1 118 286 92 370 428 05 718 810 


48010 80 8 127 02 20 (100) 59 406 88 581 BI 4 


480 106 52 9 248 308 12 (100) 68 424 34 ü 
70 524 685 95 (100) 700 41 47 70 885 911 1% 


50167 288 97 403 29 (100) 78 524 45 605 734 
38 49 939 
331 92 419 34 512 606 44 
902 29 40 


58033 49 98803 94 128 2 232 364 588 (100) 
617 72 788 90 803 7 909 

53004 23 (100) 118 31 8 440 84 (100) 533 
41 80 642 754 58 81 (100) 94 879 908 (100) 

17 67 (100) 85 * 
54052 169 84 245 67 314 Be 34 0100) 636 45 
782 91 824 (100) 25 92 938 5 J 
55046 67 262 337 426 57 — Yes 639 714 

27 30 (100) 801 
56054 188 90 20 ana 311 56 413 51 64 68 
78 521 622 36 (100) 40 700 37 61 83 801 
8 341 421 74 78 646 712 (100) 80 876 


205 315 510 676 
123 828 31 34 4 
26031 108 209 87 399 449 612 42 (100) 61 
66 682 84 757 64 836 976 
60023 107 80 (100) 240 301 5 43 77 505 38 
64, 610.26 31% 707.27 4 4% 77 843 80 99 
909 12 48 59 67 7 
@1013 20 34 62 89 188 25 310 21 427 512 
34 80 86 91 628 91 728 96 801 10 85 u 
62075 87 223 35 37 99 353 83 (100) 419 36 
(100) 37 57 512 62 63 649 774 629 72 84 
(100) 97 907 62 (100) 
64015 40 62 122 54 80 287 332 35.59 466 59 
920 8 55 74 75 533 56 (100) 717 840 45 71 79 


44058 62 65 (oo) 101 71 85 99 305 422 509 
5 614 21 43 45 70 73 710 802 38 920 


Wen 161 82 95 (100) 96 266 72 95 360 408 
27 37 45 (100) 18 516 33 38 655 67 96 (100) 
753 68 816 22 994 2 

68018 52 82 141 48 "311 (100) 71 421 86 521 

811 900 82 a 


62084 95 102 81 56 77 80 85 87 322 52 
63 (100) 76 86 660 61 67 776 818 64 308 718 


48002 68 (100) 72 93 172 (100) 94 218 58 317 
25 29 49 (100) 55 66 84 (100) 586 610 50 721 
24 86 986 59 74 85 he 

68032 9 110 44 202 58 65 370 540 743 49 
62 65 876 869 (100) 82 97 

70106 58 282 81 358 78 476 81 503 u 696 
710 39 50 58 61 65 74 802 (100) 97 

2 404 20 30 (100) 45 128 38 47 Ka00) 80 545 
628 51 740 96 882 85 86 901 1 

28024 (100) 56 140 55 64 87 A9 35 4100) 51 

406 47 79 624 44 56 97 836 96 


904 9 62 

28080 139 85 (100) 96 99 273 305 99 464 569 
744 70 816 35 67 929 35 
24004 31 37 44 50 51 58 118 52 64 206 52 53 
70 345 67 407 12 (100) 25 52 70 568 71 (100) 
636 70 780 858 62 83 945 47 55 

23048 72 111 208 30 43 77 92 95 404 49 528 
94 638 42 700 19 78 (100) 840 50 68 81 91 92 


971 91 

76134 45 213 34 35 87 96 322 37 41 43 61 72 
97 554 655 (100) 762 75 942 95 

27075 76 93 121 204 17 82 640000 343 47 48 
91 98 403 44 549 78 (100) 90 97 (100) 700 
(100) 60 73 966 

78060 76 127 227 56 82 345 88 475 (100) 581 
45 624 72 840 59 65 83 (100) 945 67 78 85 

29016 43 197 260 305 (00) 448 639 72 87 
713 16 40 808 90 928 84 bi 78 

80110 41 51 83 85 275 81 320 30 66 408 96 
653 (100) 66 67 715 

8 1010 35 44 152 72 75 259 93 329 480 506 
26 77 651 67 70 743 896 (100) 914. 20 88 

88032 35 65 78 307 15 72 505 23 601 69 706 
90 94 838 59 951 77 

83023 93 98 1 1 76 79 81 266 302 31 
N 509 20 36 73 91 699 811 38 39 


90⁵ 
84020 22 (100) 25 171 82 219 47 306 416 58 
60 71 541 967 (100) 
2959030 218 74 335 87 97 401 44 60 505 
eg 4 5 609 (100) 49 91 705 76 831 56 


90 
688088 90 68 108 218 305 968 43568 864 73 
959 64 (100) 

87006 26 66 82 (100) 124 75 200 58 69 377 443 
88 519 27 66 75 82 662 79 81 (100) 714 


781 874 912 
880236 71 121 (100) 57 83 201 82 341 54 64 90 
403 85 549 (100) 669 84 876 91 947 


72 758 59 907 
81003 106 214 24 56 62 438 75 568 612 51 1 
14 705 847 917 18 21 20 47 63 8 ‘ 
98002 15 (100) 63 95 97 195 00, 2183 25 5 
63 366 d d 480 516 2 40 47 699 3 N 
880 951 61 74 1 
sau 122 24 280 365 499 574 631 10 f 
94004 (100) 35100), 1 329 93 450 67 567 un 
672 86 818 (1000 964 


